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Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

S

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Dienstag den J. April 1913.

V S SGHrutts-Heilage: e e Alluſtr. Hountaggblgtt Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Schweinit und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

17. Jahrg.

Amtliecher Ceil. Bekanntmachung.
Die diesjährige Frühjahrs-Kontrollverſammlung

am Kontrollplatz Annaburg wird am Sonnabend denBekanntmachung. 19. April er., nachmittags 21, Uhr im Gaſthof
Die Pflaſterungsarbeiten in der Torgauerſtraße zum goldenen Ring abgehalten.

ſollen an Mindeſtfordernde vergeben werden. Zur Teilnahme an den Kontrollverſammlungen ſind
Hierzu iſt Termin auf

vormittags 11 Uhr

ſtunde bei uns einreichen.

Büreau aus.
Annaburg, den 28. März 1913.

Reitzenſtein.

verpflichtet: Sämtliche Reſerviſten, Wehrleute 1. Aufgebots
Dienstag, den 3. April er. und Erſatzreſerviſten der Jahrgänge 1912 1900 und die

zur Dispoſition der Truppenteile oder Erſatzbehörden ent
in Gemeindeamt anberaumt und wollen Unternehmer ihre laſſenen Mannſchaften
Offerten, welche verſchloſſen und mit der Aufſchrift Diejenigen Mannſchaften des Jahrganges 1901, die
„Pflaſterarbeiten“ verſehen ſein müſſen, bis zur Termins in der Zeit vom 1. April bis 30. September eingetreten

ſind und 3 Jahre oder länger gedient haben, ſind von der
Die Bedingungen liegen zur Einſicht in unſerem Frühjahrskontrollverſammlung befreit, werden aber zur

Herbſtkontrollverſammlung behufs ihrer Ueberführung zur
Landwehr 2. Aufgebots herangezogen

Der Gemeinde Vorſtand. Befreiungen von der Kontrollverſammlung ſind beim
Bezirksfeldwebel zu beantragen. Jm Krankheitsfalle iſt
ärztliches Zeugnis beizubringen.

ſoll vergeben werden
Hierzu iſt Termin auf

vormittags 11 Uhr
Unternehmer hiermit eingeladen werden.

Annaburg, den 28. März 1913.

Reitzenſtein.

12]

von Jhrem ſeligen Vater
„Leider nicht, Herr Hauptmann

Zeit.“

ſehen, wenn er noch lebte.“

anmerkte.

Freigeſprochen. wunderung, daß heute ausnahmsweiſe niemand

ren bewegte ſich unſere heutige Photographie be
kanntlich noch im Verſuchsſtadiurn, man ſieht nur
wenige und ſehr mangelhafte Bilder aus jener „Wir Lrinken noch eine Flaſche, meine Herren

Bekanntmag ch ung. Jeder Kontrollpflichtige hat ſeinen Militärpaß
Die Aufuhr von etwa 40 Waggons Pflaſter

ſeinen von Bahnhof Annaburg nach der Torgauerſtraße

nebſt Kriegsbeorderung oder Paßnotiz mitzubringen.
Annaburg, den 314. März 1913.

Der aus 4

Ritter e er. Die Heeresvorlage und ihre Dechnng.
im Gemeindeamt anberaumt, wozu darauf reflektierende Nachdem das Plenum des Bundesrats Freitag

nachmittag die Heeresvorlage und die Deckungs-
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. entwürfe verabſchiedet hatte, wurde ihr Jnhalt in

einer Extraausgabe der „Norddeutſchen Allgemeinen
Der Gemeinde Vorſtand. Zeitung“, die abends kurz vor 10 Uhr erſchien, ver

öffentlicht. Der Wortlaut der Deckungsentwürfe
ſoll heute veröffentlicht werden. Die Heeresvorlage

S bringt eine Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke umwer Forti dungs u 116 965 Mann, zu denen noch rund 4000 Offiziere
und 15000 Unteroffiziere kommen, ferner 27000

Die Aufnahme der ſchulpflichtig gewordenen Pferde Die einmaligen Ausgaben für die neuen
Lehrlinge findet Dienstag, den J. April, abends Rüſtungen werden auf 1055 Millionen berechnet,
6 Uhr, ſtatt. Schröder, Rektor von denen 990 Millionen durch die einmalige Ab

den Tanz vermißt habe, beſprach dann die einzel
Familien Roman von Ludwig Butzer- nen Leiſtungen des Nachmittags und ſchließlich die

Nachdruck verboten Schönheit der Abendlandſchaft. Jrma und Schütz

„Herr Kamerad,“ wandte ſich Schwarzwild an
Hartfeld, „haben Sie vielleicht eine Photographie

beſchränkten ſich auf das Zuhören. Auch Berger

blick Herzensfrieden widerſpiegelte, ruhte auf der
Vor 17 Jah breiten Waſſerfläche in der Tiefe und verlor ſich

dann in den dunkeln, leicht verſchleierten Kuppen
des Waldgebirges.

rief der alte Fernwald, der mit Schwarzwild und
„Es iſt ſchade, daß meine Mutter nicht hier iſt, Hartfeld unter der Balkontüre erſchien. Bitte,

Herr Major,“ ſagte Jrma. „Dieſes Naturſpiel, meine Herrſchaften, gehen wir ins Geſellſchaftszim-
wie es die Herren nennen, iſt wirklich intereſſant. mer, dort iſts für einen kleinen Kreis gemütlicher
Wenn ich Sie von nun an ſehe, Herr Major, muß als im Saal.
ich jedesmal denken So würde dein Vater aus Eine Stunde ſpäter brachen auch die letzten

Gäſte auf. Als der Rittmeiſter, der ſeinen Freund
„Ja, denken Sie das, gnädiges Fräulein; es Und die übrigen Herren bis zur Jlzſtadt begleitet

wird mir eine beſondere Freude machen,“ ſagte hatte, in die Villa zurückkehrte, traf er im Wohn
Berger mit einer Stimme, der man tieſe Rührung Immer mit der Baronin zuſammen. Der alte

Fernwald und Jrma befanden ſich noch im Ge
Ein Klaviervortrag brach die Unterhaltung ab. ſellſchaftszimmer.

Bald wurde es Abend, und die Strahlen der unter „Werden Sie heute noch in Geſellſchaft gehen,
gehenden Sonne fielen in den Saal.
Teil der Gäſte verabſchiedete ſich. Schütz begab „Nein, liebe Emilie, ich würde es vorziehen,
ſich wieder auf den Balkon um einige Minuten im engeren Familienkreiſe noch ein Stündchen zu
ſelig träumen zu können. Dies gelang ihm jedoch verplaudern.“
nur unvollkommen, denn gleich darauf kraten die „Das freut mich, Robert!“ Die Lippen der
Baronin und Jrma in Begleitung des Majors Baronin umſpielte bei dieſen Worten ein eigen
und des Rittmeiſters zu ihm heraus Fernwald tümliches Lächeln, das aber dem Rittmeiſter nicht
führte die Unterhaltung. Er äußerte ſeine Ver auffiel.

Der größte Robert fragte die Dame.

ſchwieg. Sein ernſter Blick, der in dieſem Augen

gabe vom Vermögen aufgebracht werden ſollen.
Für fortlaufende Ausgaben werden 180 190 Mill.
jährlich gefordert

Jhre Deckung ſoll erfoigen:
I. durch Umlegung auf die Bundesſtaaten, von

denen der Teilbedarf im Wege der allgemei
nen Beſteuerung vom Einkommen, Ertrag
oder Vermögen oder durch Beſteuerung der
Erbſchaften aufgebracht werden muß;

2. durch die Hingausſchiebuug der Grundſtücks
ſtempel und Zuckerſteuer Ermäßigung bis
zum Ende des Rechnungsjahres 1917;

3. durch Uebergang der Beſteuerung der Ge
ſellſchaftsverträge und der Verſicherungen auf
das Reich, ſowie

4. durch ein Erbrecht des Staates
Die einmalige Vermögensabgabe oder wie

es amtlich heißt der Wehrbeitrag ſoll bei 10000
Mk. Vermögen oder 50000 Mk. Einkommen begin
nen und vom Vermögen Prozent und beim
Einkommen 2 Prozent betragen

Die Verbeſſerung der Mannſchaftsverſorgung
ſoll darin beſtehen, daß al irkſamer Anreiz zur

und Erhöhung der ein
1500 M. auf 3000 M.

Politiſche Rundſchau.
Mit dem Fürſten Heinrich 14. Reuß jüngere

Linie, der am Sonnabend im Alter von 81 Jahren
zu Schleiz geſtorben iſt, iſt der zweitälteſte deutſche
Bundesfürſt aus dem Leben geſchieden Freilich
führte ſchon ſeit 20 Jahren ſein Sohn Erbprinz
Heinrich 27. im Auftrage und Namen des Fürſten
die Regierung, und ſeit 1902 auch in Reuß ä. L.
da der Fürſt Heinrich 24. in Greiz für unheilbar
geiſteskrank erklärt worden war. Der verſtorbene
Fürſt Heinrich 14. war in erſter Ehe mit einer
württembergiſchen Herzogin vermählt, heiratete aber
nach deren Tode eine Bürgerliche, Friederike Grätz,

„Sagen Sie, Emilie, wie gefällt Jhnen mein
Freund Berger fragte er.

„Nun, er iſt entſchieden eine ungewöhnliche Er
ſcheinung, und es iſt mir begreiflich, wenn ihn
manche Dame intereſſant findet. Mein Geſchmack
wäre er nicht. Wortkarge und finſtere Naturen
ſind mir nicht ſympathiſch. Jm übrigen möchte ich
Jhnen ſagen, Robert: Mir macht der Major nicht
den Eindruck, als ob er gegen weibliche Reize ge
feit wäre!“

8. Kapitel.
„Bickenried, den 12. Juli 1870.

Liebe Jrma! Dein Brief hat mich ſehr gefreut
und zugleich mit einigen Sorgen erfüllt, die Dir
unbegreiflich erſcheinen mögen. Was Du mir da
von Deinem neuen Bekanntenkreiſe erzählſt, iſt ja
alles recht intereſſant, und ich ſinde es begreiflich,
wenn Du in dem Glauben lebſt, eine neue, reiz
volle Welt habe ſich Dir erſchloſſen. Du haſt ja
vom Leben bisher ſo gut wie nichts geſehen, und
aus dieſem Grunde habe ich dem Drängen der
en nachgegeben und Dich nach Paſſau gehen
aſſen.

Es ſchmerzte mich ſchon oft, daß Du Deine
Jugend ſo einſam verleben mußteſt, zumal ich weiß,
daß nichts raſcher bildet und ſelbſtändig macht, als
das Leben in der Geſellſchaft. Nachdem wir aber
ſeit einer Reihe von Jahren alle Beziehungen zur
Außenwelt abgebrochen hatten, ſiel es mir ſchwer,
eine Aenderung herbeizuführen. Wer ſich vom
öffentlichen Leben zurückzieht, iſt bald vergeſſen.



die den Titel einer Freifrau von Saalburg erhielt.
Vor einigen Jahren wurde Prinz Heinrich 14. von
den Aerzten für un zurechnungsfähig erklärt. Sein
einziger Sohn und Nachfolger iſt 55 Jahre alt und
mit der Prinzeſſin Eliſe zu Hohenlohe-Langenburg
verheiratet.

Die Antrittsbeſuche des engliſchen Königs
paares bei den europäiſchen Höfen ſollen nunmehr
beſtimmt im kommenden Sommer erfolgen. König
Georg 5. iſt bekanntlich bereits am 6. Mai 1910
zur Regierung gekommen, ohne daß er bisher die
üblichen Viſiten gemacht hat. Jn der zweiten Mai
hälfte will das Königspaar zunächſt Paris, Berlin
und Wien beſuchen. Der Aufenthalt in Berlin
wird wahrſcheinlich mit der Hochzeit der Kaiſertochter
zuſammenfallen, die am 24 Mai ſtattfindet.

Große Perſonalveränderungen im Heere ſind
zu Oſtern vollzogen worden. Die bisherige Armee
inſpektion des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen,
der ſein Kommando aus Geſundheitsrückſichten
niedergelegt hat, wurde dem bisherigen komman
dierenden General des 13. Armeekorps Herzog Al
brecht von Württemberg übertragen. Die Armee-
inſpektion in München, die bisher Generalfeldmar
ſchall Leopold von Bayern innehatte, erhielt Prinz
Rupprecht der älteſte Sohn des Prinzregenten.
Die bis vor kurzem vom Erbprinzen Bernhard von
SachſenMeiningen verwaltete Armeeinſpektion be
kommt den kommandierenden General des 16.
Armeekorps von Prittwitz und Gaffron als Jn
ſpekteur. Jn der Verteilung der Armeekorps auf
die Generalinſpektionen wurden verſchiedene Aende
rungen vorgenommen.

Kormmandierender General des 16. Armeekorps
wurde der bisherige Generalinſpekteur des Jngenieur
korps General Mudra, der durch den bisherigen
Kommandeur der 11. Diviſion in Breslau General
leutnant v. Claer erſetzt wurde. Das Kommando
des 13. Armeekorps erhielt der bisherige Komman
deur des 15. Armeekorps in Straßburg General
v. Fabeck, der außerdem einen ſehr hohen Orden
erhielt. Der Nachfolger v. Fabecks in Straßburg
wurde der bekannte Südweſtafrikaner General
leutnant v. Deimling. Der Jnſpekteur der bayer
iſchen Kavallerie Generalleutnant Frhr. v. Frommel
erhielt den erbetenen Abſchied

Dazu kommt noch
der ſonderbare Zufall, daß Major Berger eine große
Aehnlichkeit mit dem Verſtorbenen haben ſoll.
Dieſe Umſtände dürften Anlaß bieten, daß die bei
Fernwald verkehrende Geſellſchaft, wenn auch in
beſter Abſicht, ſich mehr für unſere Familienverhält
niſſe intereſſtert, als mir angenehm iſt, und daß
Du durch einen Zufall von einer Sache Kenntnis
erlangſt, die ich Euch bis heute verſchwiegen habe.
Jch habe mich deshalb nach langem Zögern ent
ſchloſſen, Dir und Georg ein Vorkommnis mitzu
teile, das mich und Euern Großvater unglücklich
machte und wie ein Fluch auf Euch ſchuldloſe Kin
der nachzuwirken droht.

Nächſte Weihnachten werden es 17 Jahre, daß
Euer Vater in der Donau den Tod ſuchte und
fand. Er wurde wegen Unterſchlagung von 10000
Gulden in Unterſuchung gezogen, aus Mangel an
Beweiſen aber freigeſprochen. Der Grund, warum
er dieſe Tat beging, iſt heute noch unaufgeklärt.
Es ging damals das Gerücht, daß Euer Vater ein
Hazardſpieler war und daß ihn Spielverbindlich
keiten zu dieſem unglaublichen Schritte veranlaßt
hätten. Seit mehreren Jahren bin ich übrigens
feſt überzeugt, daß dem wirklich ſo war. Am Chriſt
abend 1853 kam er von Aichach, wo ſeine Gerichts
verhandlung ſtattfand, zum letzten Male nach

rig erwies Wie uns mmitgeteilt wird rührte der

Hauſe.

Rumänien. Auch hier ſollen Neuerungen in
der Armee eingeführt werden, die durch die ver
änderten Machtverhältniſſe auf dem Balkan bedingt
ſind. So wird im Kriegsminiſterium ein Geſetz
entwurf vorbereitet, durch den die Militärdienſtzeit
von 21 auf 25 Jahre erhöht wird. Die aktive
Dienſtzeit bleibt wie bisher bei den Jnfanterie
Regimentern 2 Jahre, bei den andern Truppen
gattungen 3 und 4 Jahre. Die Reſervedienſtzeit
wird von 10 auf 12, die Milizdienſtzeit von 4 auf
6 Jahre erhöht. Ein zweiter Geſetzentwurf bezweckt
die Verallgemeinerung des Militärdienſtes durch
Aufhebung der bisher beſtehenden zahlreichen Aus
nahmebeſtimmungen.

Griechenland, 28. März. Die Trauerfeier in
Athen. Geſtern lief unter dem Trauerſalut aller
Schiffe die Königsjacht „Amphitrite“ mit der Leiche
König Georgs in den Hafen ein. Die Söhne und
Enkel des Königs trugen den mit der griechiſchen
und däniſchen Flagge bedeckten Sarg an VLand, von
wo er mit der Bahn vom Piräus nach der Kathe
drale in Athen überführt wurde. Die Prinzen
ſtellten den Sarg auf dem Katafalk nieder, zogen
die Säbel und bildeten die Ehrenwache. Die Kö
nigin Olga kniete am Sarge nieder und weinte
während der ganzen kirchlichen Feier. Nach der
religiöſen Zeremonie zog die Königliche Familie
ſich zurück. Vor der Kirche ſtehen Wachen, am
Sarge des Königs halten Kavallerieofftziere die
Wacht. Die Beiſetzung ſelbſt erfolgt am kommen
den Mittwoch im Sommerſchloß Tatoi.

Lokales und Provinzielles.
Aunaburg. Herr Bahnmeiſter Eck hier

ſelbſt iſt mit 1. April nach Falkenberg verſetzt worden.
Annaburg. Am Mittwoch den 2. April

begeht das Schrankenwärter Richard Paul'ſche Ehe
paar ſeine Silberhochzeit.

Anunaburg. Der Schulzug verkehrt ab 1.
April morgens 6 Uhr.

Poſtaliſches. Vom 1. April ab wird
beim hieſigen Poſtamt Fernſprechdienſt von früh
bis Abends 8 Uhr abgehalten, alſo auch Mittags
von 12 bis 11 Uhr.

Annaburg. Am Sonnabend abend kurz
nach 9 Uhr erſcholl Feuerlärm. Ein in der Rich-
tung nach Gertrudshof ſichtbarer Feuerſchein er
weckte die Vermutung, daß auf genanntem Gute
Feuer ausgebrochen ſei. Die Feuerwehr rückte auch
alsbald aus, kehrte aber unverrichteter Sache wieder
zurück, da ſich die Vermutung glücklicherweiſe als

ſchein von ei de in Grabo her,
Scheune und Stall des Landwirts Kampfhenkel to
tal niederbrannten. Das Vieh konnte gerettet
werden.

Aunaburg. Jn der am Mittwoch abge
haltenen Gemeinderatsſitzung wurde der Beitritt
der Gemeinde zum Hilfsverein für Taubſtumme
in der Provinz Sachſen mit einem Jahresbeitrage
von 10 Mk. beſchloſſen. Hierauf wurde der Vor
anſchlag der Gemeinde für das Rechnungsjahr
1913, welcher in Einnahme und Ausgabe auf
64202, Mk. feſtgeſetzt iſt, beraten und genehmigt.
Ein Antrag des Gemeindevertreters Titze forderte
Streichung des für die Jugendpflege ausgeworfenen
Betrages von 200 Mk. ein Unterantrag des Ge
meindevertreters Eich fordert, daß auch der Arbeiter
Jugendbildungs Verein zur Hälfte an der aus
geworfenen Summe partizipiere. Beide Anträge
wurden nach längerer Debatte abgelehnt. Zur

es ſelbſtverſtändlich
einanderſetzungen, umſomehr, als er Eurem Groß
vater und mir gegenüber ſich in maßloſer Weiſe
benahm, weil wir Zweifel in ſeine Unſchuld ſetzten
Eine halbe Stunde nach ſeiner Ankunft verließ er
die Wohnung für immer. 3 Wochen ſpäter
fand man in Kelheim ſeine Leiche, dort liegt er
auch, wie Du weißt, begraben. Sein Tod löſte
alle Zweifel, die in mir noch vorherrſchten, und er
beſeitigte auch die quälenden Selbſtvorwürfe, die
ich mir wegen meines Verhaltens gegen ihn ge
macht habe. Jch wußte nun, daß er ſchuldig und
ich grenzenlos elend war. Zeitlebens aber bleibt
es mir unfaßlich, wie Euer Vater ſoweit ſinken
konnte. Er war allerdings in ſeiner Jugend leicht
ſinnig und mußte deshalb als Junker den Abſchied
nehmen; allein vom jugendlichen Leichtſinn bis zu
einer gemeinen, entehrenden Tat liegt eine große
Kluft. Euch Kinder liebte er zärtlich. Jch ſehe ihn
noch vor mir, wie er an jenem unſeligen Abend,
als er in den Tod ging, Dich und Georg an ſich
drückte und liebkoſte.

Euer Großvater hat vor einigen Jahren dem
Geſchädigten, Kaufmann Lorenz in Jngolſtadt, die
unterſchlagene Summe wieder erſetzt. Er mußte
vorher einen großen Teil derſelben von ſeiner Pen
ſion erſparen.

Es ſchmerzt mich lief, liebes Kind, daß ich Dich
von dieſem düſteren Familienvorkommnis unter
richten muß. Die Kenntnis desſelben ſoll Dein
Verhalten bei einer ernſten Lebensfrage beſtimmen,

r. o SOberverwaltungsgericht zurückziehe. Verſammlung

e heftige Aus

Deckung des Gemeindebedarfs kommen im Rech
nungsjahre 1913 an Zuſchlägen 160 zur Ein
kommenſteuer bezw. fingierte Steuern, und zur
Grund, Gebäude und Gewerbeſteuer zur Erhebung
Der Voranſchlag für 1913 verzeichnet an Einnahmen:
1. Uebertrag aus dem vorhergehen

den Rechnungs jahre Mk. 3500.
2. Erträge aus Grundeigentum 876,08
3. Ken von Hypothekenkapitalien,

erpapieren und Spareinlagen 1531,34
4. Aus direkten Steuern 44710,45
5. Aus indirekten Steuern 14472,6. Aus Gebühren und Beiträgen 60,
7. Pachtzins von Klönne für die

Gasanſta t 6860558,698. Friedhofs kaſſe 800,9. Jnsgeme in 163,45Sa.: Mk. 64202,
An Ausgaben:

1. Vorſchuß aus dein Vorjahre Mk.
2. Für Beſoldungen und Dienſt

bezüg e 63211,3. Sächliche Ausga ben 727,4. Für Verzinſung von Darlehen 5451,32
Für Amortiſat tonen. 2957,

6. Beiträge an andere Verbände,
Kreisabgaben, Standesarmtsver-
waltung, Amtsbedürfniſſen des

Amtsbezirks Il 09551,497. Koſten für öffentl. Armenpflege 4600,
8. Straßen und Wegebau 4450,
9. Für Unterhaltung der Gemeinde

häuſer 236,9010. Für das Feuerlöſchweſen 400,11. Für Straßenbeleuchtung 20677,53
12. Für Schulzwecke 24400,13. Für Verſicherungsbeiträge 450,48
14. Friedhofskaſſoe 800,15. Jnsgemein 1289 28Sa.: Mk. 64202,

Hierauf wurde das Ortsſtatut betr die Straßen
reinigung, das die Verſammlung bereits in voriger
Sitzung beſchäftigt hat, nach Abänderung der S 6
und 8 einſtimmig genehmigt. Jnbetreff der Pro
menaden Angelegenheit gab der Herr Vorſitzende
bekannt, daß die Königl. Regierung zu Verhand
lungen auf Ueberlaſſung der Promenade an die
Gemeinde bereit ſei, wenn dieſe zur Umkommuna-
liſterung der bei Zſchernick gelegenen Flächen, welche
zur Gemeinde Annaburg grundſteuerpflichtig ſeien,
ihre Zuſtimmung erteile und die in der Promenaden

ſtreitſache etwa angängig gemachte Reviſton beim

tritt nach länderer Diskuſſion dem vom Gemeinde
vorſtand gefaßten Beſchluß anf Ablehnung der
Umkommunalitſterung der genannten Flächen bei,
da die Gemeinde in finanzieller Hinſicht auf die
Grundſteuer aus genannten Flächen nicht verzichten
kann. Als letzter Punkt der Tagesordnung wird
der vom Sparkaſſen Kuratorium beſchloſſene Nach
trag zum Statut der Gemeinde Sparkaſſe auf halb
monatige Verzinſung der Spareinlagen einſtimmig
angenommen.

Annaburg. (Theater.) Vor leider ſchwach
beſetzten Hauſe kam am Freitag zum Benefiz für
Herrn Max und Lina Graf das hier noch nicht ge
gebene Lindauſche Luſtſpiel „Wenn die Lieb er
wacht“ zur Aufführung. Die Vorſtellung war durch
gutes Spiel ausgezeichnet. Eine prächtige Figur
bot Herr Graf in der Rolle des Rittergutsbeſitzers
Wieberg und es kam zu den heiterſten Situationen,

antreten kann.
Von dem geheimnisyollen Sender, der vor 14

ſchickte, daß das Geld für Euch Kinder angelegt
werden ſoll, und der ſeitdem in unbeſtimmten
Zwiſchenräumen bald größere bald kleinere Geld
ſendungen dieſem Betrage folgen ließ, ſind am 3.
Juli wieder 300 Gulden eingetroffen.

Mit dieſer Sendung iſt die Unglücksſumme voll
geworden, die mein Lebensglück zerſtörte und den
Tod Eures Vaters zur Folge hatte 10000 Gul-
den! Es beſteht für mich kein Zweifel mehr Der
unbekannte Spender iſt jener Spielpartner, der die
Tat Eures Vaters unſchuldig verurſacht hat, und
der nun von Gewiſſensbiſſen gequält, ſich des un
ſeligen Geldes entledigen will. Es iſt alles mit
Zins und Zinſeszinſen gut angelegt. Jch hoffe,
daß es Euch Segen bringt!

Jn längſtens 8 Tagen erwarten wir Deine
Rückkunft. Der Großvater beſteht darauf, daß Du
anfangs der nächſten Woche kommſt. Georg wird
hoffentlich Urlaub erhalten. Jch freue mich ſehr
darauf, ihn zum erſtenmal als Leutnant zu ſehen.

Herzliche Grüße vom Großvater und mir an
Dich und Georg und an die Familie Fernwald.

Deine Dich liebende Mutter.

Fortſetzung folgt.

Jahren 1000 Gulden mit dem Wunſche an uns



greiſbare Unterlagen über Das Projekt vorgelegt

wenn der ſtets aufgeregte Onkel ſeinem Neffen,
welcher der gelangweilten ſchönen jungen Frau
Juſtizrat Kaiſer in etwas auffälliger Weiſe den Hof
machte, warnend den Tugendſpiegel vorhielt und
ihm die Grenzen der Moral vor Augen hielt. Frau
Marta Tittel war in der der Rolle des Lorchen
ausgezeichnet. „Buſchlieſel, oder Die Mühle im
Edelgrund“ ging am Sonntag abend vor gut be
ſetztem Hauſe über die Bretter. Hier kurz der Jn
halt: Die reiche Beſitzerin der Mühle im Edelgrund
hat einſt den Förſter Robert Hain zum Geliebten
gehabt; das Verhältnis blieb nicht ohne Folgen
Buſchlieſel, beider Tochter, wird im Walde bei einer
Pflegemutter groß, und Anton, des Förſters Hain
Sohn, verlobt ſich mit der Tochter der Müllerin,
Johanna. Unverſöhnlicher Haß der Müllerin Stei
ner treibt die Brautleute Anton und Johanna in
den Tod. Letztere ſtirbt am Grabe ihres Verlobten
und an demſelben kommt endlich die Verſöhnung
zwiſchen der Müllerin und dem Förſter zuſtande.
Die Wiedergabe dieſes Volksſtückes, eigentlich Dra
mas, das mit ſeinem tragiſchen Ausgang geradezu
erſchütternd wirkt, war recht gut. Jeder einzelne
Darſteller füllte ſeinen Platz mit voller Hingabe
aus, ſo daß die Vorſtellung ein in ſich abgeſchloſ
ſenes Ganzes war. Das Publikum ſpendete leb
haften Beifall. Dienstag abend geht zum Benefiz
für Herrn Rudolf Ullrich Ernſt v. Wildenbruch's
Aaktiges Schauſpiel in Szene. Der Beſuch dieſes
Stückes, das hier noch nicht zur Aufführung ge
langte, ſei allen Theaterfreunden empfohlen.

VBon der Nationalſpende zum Kaiſer
jubiläum. Die Teilſammlung in der Prov.
Sachſen für die Nationalſpende, die dem Kaiſer beim
25 jährigen Regierungsjubiläum zum Beſten der
chriſtlichen Miſſionen in den Kolonien überreicht
werden ſoll, hat auch in der vergangenen Woche
einen erfreulichen Fortgang genommen. Die Ge
ſamtſumme beträgt bis 29. März Mk. 95 835. 22.
Mit dieſem Betrage ſteht die Provinz Sachſen an
der Spitze aller Provinzen und Landesteile, in denen
man für die Nationalſpende ſammelt.

Torgan, 26. März. Wegen des geplanten Ka
nalprojektes Leipzig Torgau Berlin fand kürzlich
eine Vorſtandsſitzung ſtatt. Es konnte feſtgeſtellt
werden, vaß die urſprünglich in Ausſicht genom-
mene Kanallinie Leipzig Taucha- Eilenburg
Torgau Mündung der Schwarzen Elſter in die
Elbe Seyda Jüterbog Luckenwalde Trebbin
Potsdam ausſichtsvoll und durchführbar iſt. Es iſt
zu erwarten, daß die Arbeiten für das Vorprojekt
nur kurze Zeit in Anſpruch nehmen werden, ſo daß
den Staatsregierungen wie der Oeffentlichkeit bald

werden können.
Dommikſch, 27. März. Heute früh gegen 5

Uhr ging der dem Gutsbeſitzer Otto Opfermann in
Weidenhain gehörige zirka 600 Zentner Roggenſtroh
faſſende Schober in Flammen auf. Der Schaden
iſt durch Verſicherung gedeckt. Es liegt zweifellos
Brandſtiftung vor. Etwa eine Stunde früher, alſo
gegen 4 Uhr morgens, brannte der Strohſchober des
Gutes Mockrehna, welcher in Gemarkung Mockrehna
in der Richtung nach Weidenhain zu ſtand nieder.
Und nachts gegen 3 Uhr, alſo wieder eine Stunde
früher, brannte in Mockrehna die Stallung und
Scheune des Gutsbeſitzers Reinhold Petzold ab. Jn
allen drei Fällen vermutet man Brandſtiftung durch
ein und dieſelbe Perſon.

Deſſan, 25. März. (Vater und Tochter als
Brandſtifter.) In der letzten Zeit brachen auf dem
Gehöft des Landwirts Franz Görſch in Natho mehr

fach Brände aus. Alle Anzeichen, deuteten darauf
hin, daß Brandſtifter am Werke ſein mußten. Es
wurden daraufhin Nachforſchungen angeſtellt. Auf,
fällig war es, daß ſowohl vor dem Ausbruch der
Brände als auch nachher Drohbriefe gefunden
wurden, in denen der unbekannte Schreiber das
Feuer immer vorher ankündigte. Aus den „Brand
briefen“ ging unzweifelhaft hervor, daß der Täter
auf dem Gehöfte ſelbſt zu ſuchen ſein mußte. Der
hieſigen Kriminalpolizei iſt es gelnngen, den Be
ſitzer des Hauſes und deſſen Tochter als Brand
ſtifter zu ermitteln. Beide wurden dem Amtsge-
richtsgefängnis in Roßla zugeführt und haben auch
bereits ein Geſtändnis abgelegt.

Delitz ſch, 20. März. Beim Einholen von Vieh
wurde geſtern abend der 19jährige Sohn Kurt des
Viehhändlers Zimmermann in Lehelitz überfahren.
Der Wagen ging dem jungen Manne über die
Bruſt. Der Verunglückte wurde zunächſt nach dem
Gaſthauſe Brinnis, von dort nach der elterlichen
Wohnung gebracht. Jn Croſtitz Hohenleina wird
ab 1. April eine neue Gendarmerieſtation eingerichtet

Gnölbzig, 25. März. (Schülerſelbſtmord.) Der
12 jährige Franz Fahrmeier, Sohn des Bäckermeiſters
Fahrmeier, ſprang vor den Augen ſeines Vaters
in die Saale und verſank in den Fluten. Furcht
vor Strafe ſoll der Grund der unſeligen Tat ge
weſen ſein. Die Leiche wurde noch nicht geborgen.
Der Ertrunkene war der einzige Sohn ſeiner Eltern.

Magdeburg 20. März. Donnerstag vergnügten
ſich die beiden Konfirmanden Fritz Matz und Paul
Kirmeß mit einem Ruderboot auf der ſüdlichen
Zollelbe. Als ſie aus Unaufmerkſamkeit gegen die
Ankerkette der Suhrſchen Strombadeanſtalt fuhren,
kippte das Boot um, die Knabeu fielen ins Waſſer
und ertranken, trotzdem ſie von einem Arbeiter der
Schiffswerft bald aus dem Waſſer gezogen wurden.
Die von einem Arzt und den Samaritern der Feuer
wehr dreiviertel Stunden lang angeſtellten Wieder
belebungsverſuche blieben ohne Erfolg.

Magdeburg, 25. März. Am erſten Feſttag ver
ſuchte der Buchdrucker Paul Becker auf der alten
Elbe in einem kleinen Boot wiederholt gegen den
Waſſerfall zu fahren, dabei ſtieß die Spitze des
Bootes gegen das Mauerwerk und das Fahrzeug
kam in Gefahr, umzukippen. Becker ſprang hinaus
um ſich durch Schwimmen zu retten, dabei kam er
aber in einen Strudel, in dem er nach wenigen
Minuten verſchwand. Es war nicht möglich, dem
Ertrinkenden Hilfe zu bringen.

Ammendorf, 25. März. Die 13 jährige Tochter
Lotte der Witwe Dreßler in Ammendorf, die aus
Unvorſichtigkeit in der Nähe der Beamtenhäuſer an

ſchleudert.
einen derartigen Schlag gegen den Kopf, daß ſofort
der Tod eintrat

Vermiſchte Nachrichten.

Der Kaiſer im Oſtſeebade Ahlbeck. Kaiſer
Wilhelm weilte am Mittwoch im Oſtſeebade Ahlbeck,
wo er mit einem Koſtenaufwande von 30000 Mark,
in denen eine Reihe freiwilliger Spenden einbe
griffen iſt, ein Erholungsheim für die Berliner
Arbeiterkinder hat errichten laſſen, das in ſeinem
Rohbau nunmehr fertiggeſtellt iſt und vom Kaiſer
eingeweiht wurde. Die geſamte Anlage beſteht aus
drei Pavillons für Schlaf- und Wohnzwecke, einem
großen Speiſeſaal, einem Wirtſchaftsgebäude, meh
reren Spielhallen, einem Jſolierpavillon für Kranke,

Der Elſterbrücke den Bahn körper überſchritt. wurde
von der Lokomotive eines Eilzuges zur Seite ge

Das Mädchen erhielt von dem Puffer

Wohnräumen für das Haus und Küchenperſonal,
für die Oberin, die Hausmeiſterfamilie und für
Pflegerinnen. An hygieniſchen Einrichtungen iſt
alles vorhanden, was der Geſundheit der erholungs
bedürftigen Kinder förderlich ſein kann. Während
ſeines Rundgangs durch die einzelnen Räume, auf
dem er vom Konſul Chriſtoph geführt wurde, gab
der Monarch noch verſchiedene Anweiſungen und
unterhielt ſich namentlich mit Fräulein Kirſchner,
der Tochter des verſtorbenen früheren Berliner Ober
bürgermeiſters, die die Leitung des Heimes über
nimmt. Der Aufenthalt der Kinder ſoll ſo einge
richtet werden, daß in jedem Sommer 900 Berliner
Arbeiterkinder Erholung und Stärkung in Ahlbeck
finden können. Nach der Beſichtigung des Heims
und des dazu gehörigen Parks, der 46000 Quadrat
meter groß iſt, ließ ſich der Kaiſer eine Anzahl
Mitglieder des Kriegervereins Ahlbeck vorſtellen.
Auf der Rückfahrt zum Bahnhof wurden dem Mo
narchen, wie ſchon auf der Hinfahrt, lebhafte Ova
tionen dargebracht. Abends traf der Kaiſer wieder
in Potsdam ein.

Uewyork, 27. März. Furchtbar lauten auch
die hier einlaufenden Hiobspoſten über die Wetter
kataſtrophe. Wind, Waſſer und Feuer haben den
Wohlſtand ganzer Staaten und unzählbare Menſchen
leben vernichtet. Sechs Staaten werden als die am
ſchwerſten heimgeſuchten genannt, und von dieſen
wieder litten Jndianag und Ohio am meiſten. Die
anderen ſind Jowa, Jllinois, Miſſouri und Arkan
ſas. Der Verluſt an Menſchenleben wird von 3000
bis auf 7000 geſchätzt, der Verluſt an Werten aller
Art auf 200 Willionen Mark. Jn den noch ſtehen
den Gebäuden in Dayton brach Feuer aus, und
da niemand den dorthin Geflüchteten Hilfe bringen
konnte, zogen die meiſten ein Wellengrab dem Feuer
tode vor. Familienväter ſollen Frau und Kinder
erſchoſſen Haben, um ſie nicht in den entfeſſelten Ele
menten qualvoll umkommen ſehen zu müſſen. Ein
Hoſpital, in dem ſich angeblich 600 Patienten be
fanden, und eine Schule, die von 400 Kindern be
ſucht war, wurden von den Fluten weggefegt.

v -—“VWOWn-o—Markt Kalender.
Am 1. April Viehm. in Elſter.

2 Schweinem. in Herzberg und Prettin.
Srchweinem. in Torgau.
Schweinem. in Jeſſen.

e 9 7 59 00
0 o

Mon.
Uber 34,000 ähnlich lautende ſchriftliche Anerkennungen!

Anzeigen.
Eine goldene Broſche hat abzugeben

Seteſen vut en e. Das gute Riebeckbier'!
Grimm, Torgauerſtr. 46.

Eine Wohnung,
1 Juli zu vermieten

Mühlenſtraße 36.
mit Photographie iſt Sonntag früh
vom Bahnhof bis zur Mittelſtraße
verloren worden. Gegen Belbh
nung abzugeben bei

Havelandt, Mittelſtr.

v

v

iſt zu verkaufen
en

Baderei Nr. 10.

Riederlage: Brauerei Prettin, H. Muſche jr.

1 Anterwohnung
nebſt Zubehör und Garten ſofort
zu vermieten. A. Bühring.

Auskunft erteilt Junicke, Gärt-

Eine Herrenweſte
iſt gefunden worden. Abzuholen
bei Frau Dürſchmidt.

Unterwohnung
zum 1. Juli zu vermieten

Torgauerſtraße 10. 5 oder 6 Zimmer, mit Garten

nerſtraße 5.

Eine große helle

Wohnung
Zwei Wirtſchaften

mit Viehbeſtand und 55 reſp.
45 Morg. Acker, ſowie

mehrere Häuſer

Eine Anterwohnung
iſt zu vermieten und zum 1. Juli

Holzdorferſtraße 30.

und allem Zubehör per ſofort oder
ſpäter preiswert zu vermieten Holz
dorferſtr. 11.

Frau Jda Müller.

ſtehen durch mich zum Verkauf. Aus
kunft erteilt

Wernitz, Mühlenſtr. 34.
ziehen bei

Eine Oberwohnung
zu vermieten und 1. Juli zu be

W. Hanke, Ackerſtr. 18.

Eine Oberwohnung
iſt zu vermieten

Holzdorferſtraße 29.

nene

Ein Hund,
Döbermann, Jahr

alt, iſt zu verkaufen bei Eine Ankerwohnung

Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Mecdizinische Weine und Thees, Kakao und Bhocolade

Artikel zur Krankenpflege, Verbandſtoſfe

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.
Spratts Hundekuchen, Seggegeggggggſggegggggggges

e

O. Schwarze, Drogen Handlung
S

Annaburg, Torganuerſtr. 12

Photographiſche Bedarfsartikel

Bruchbänder

C

Geflägelfutter „Nagut“ Anſichtspoſtkarten von Annaburg
W. Moltrecht, Schuhmachermſtr.,

Mittelſtraße 19.
iſt zu vermieten bei

Frau M. Bornmann.
emnftehlt Friedr. Hühne. in verſchiedenen Muſtern empfiehltſt berict r Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.



Den geehrten Herrſchaften von

HAnnaburg und Umgegend empfehle

mich zur Einrichtung
als: Kufhängen der Gardinen,

Stores, Vitragen, Wand- u. Bett-
Dekorationen in ſchönen Formen.

Wetter -Rolleaux u. Markiſen

in jeder Form und Größe.

der Himmer, in Eiche

Großes Pager in den neueſten
Zugeinrichtungen, Gardinenſtangen

und Nußbaum,
Portièrenſtangen in Holz u. Meſſing,
ſowie alle zur Dekoration nötigen
Haken, Kinge,

Gewiſſenhafte Ausführung
aller Aufträge zuſichernd, zeichnet
hochachtungsvoll

Schnüre, Guaſten.

Der Gbige.

ff. Pommerſche
Gänſehbrüſte,
ff. Räucherlachs
e G. Witihe

Solo
Margarine sind die

vollkommensten
Ersatz mittel

für allerfeinste
Molkerei-

Valencia Apfelſinen

Blut-Apfelſinen
empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Gratis
r Zugabhe.

Bei Einkauf von 1 Pfund
fein Melange- Kaffee à M.
2.00 oder 1 Pfund ff. ent
ölten Kakao à Mk. 2.40
oder 2.60 verabreiche ich einen
praktiſchen Gegenſtand für den
Haushalt uſw. Verzeichnis iſt
in meiner Filiale einzuſehen

R. Selhmann,Chokoladen Fabrik Niederlage
Markt 28.

Zur Frühjahrs-Aussaat
empfehle ſämtliche

Garten n. landwirtſchaft

lichen Sümerrien,

Grasſaaten, a
in nur hochkeimfähigen Quali
täten zu billigen Preiſen, ferner
empfehle Steckezwiehbeln-

die in der hieſigen J S

Zum Schulanfang
empfehle W ſänmtliche in den Annaburger und Naundorfer
Schulen eingeführten

Lern- und Lehrbücher
in dauerhaften Einbänden, ſowie alle vorgeſchriebenen

e u. Zeichen-

Saisontheater Annaburg.
Bürgergarten.

Dienstag, den 1. April, abends 3 Uhr
Benefiz für Rudolf Ullrich.

Die Haubenler che.
Schauſpiel in 4 Akten von Ernſt von Wildenbruch.

Preise der Plätze:
arten

Dnion-TeieHell Eteirheth e Bithandlnnn.

neneGeschäfts-llebergahbe.

Der geehrten Einwohnerſchaft von Annaburg und
Umgegend zur gefl. Kenntnis, daß ich mit dem heutigen
Tage mein Geſchäft an meinen Sohn Max übergeben habe.

Indem ich für das mir in ſo reichem Maße bezeigte
Wohlwollen verbindlichſt danke, bitte ich dasſelbe auch auf
meinen Sohn gütigſt übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Willyelm Freidank,
Schuhmachermeiſter

S

Auf vorſtehende Anzeige höfl. bezugnehmend, verſichere
ich, daß ich ſtets beſtrebt ſein werde, unſerer werten Kund-
ſchaft nur erſtklaſſige Ware zu liefern, ſowie dieſelbe durch
aufmerkſame und pünktliche Bedienung nach jeder Richtung
hin zufrieden zu ſtellen.

Mit der Bitte, um gütige Unterſtützung meines Unter
nehmens zeichne hochachtungsvoll

Max Breidanl«,
Schuhmachermeiſter

Seeggegggegggetegeggegeeges

Erfurter Gemüſe u. BlumenSämereien,

Eckendorfer Runkel Acker und Rieſen-
rübenSamen ſpörgel

Rotklee, ſeidefrei Saatbohnen
Thimothee, Reygras Steckzwiebeln
Seradella Wieſen-Miſchungempfiehlt von neuer Ernte

J. G. Hollmigs Sohn.
Ierwaltungsheamten- Schule Bad Sulza

e e

egeggegggeggeggaggegeegeee

Friedrich Kühne. bildet Staats- und Gemeindebeamte aus. Näh. Prospekt A. 127.

Um tigen Beſuch bittet

Sperrſitz 90 Pfg., 1. a 60 Pfg., 2. Platz 40 Pfg.
PZSperrſitz Mk. Platz Pfg

Jm Vorverkauf in der Buchdruckerei und im Bürger
An der AbendkaſſePlatz 50 Pfg. Stehpiah 30 Pfg. e

Max Oehischlägel, Direktor

Ia. Rotklee, ſeidefrei
Wiesenmischung
Reygras, engl.Thimothee, JSenf
Riesenspörgel

Eckendorfer Runkel-
rübensamen

Seradella à Ztr. 14.-
Saatgerste

empfehle
J. G. Frihſche.

AAAAAAAAAAA
Keine Arheit! Keine Unkosten!

G Nur Waſſer 6
braucht man zur Erzielung eines
jahrlang haltbaren prächtigen An
ſtriches für Faſſaden- und

Jnnen-Räume mit

Radiumin Farbe.
Allein Verkauf für Annaburg:

Schwarze, Torgauerſtr. 12.

FVVVVVVVVVVYF
Echte Eukalyptns-

MentholBonbons,
a Patet 30 Pfg., empfiehlt

ODrogenhandlung e Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Butterbrotpapier
Kaffeefiltrierpapier

Küchenſtreifen
einpfiehlt Herm. SteinhbeiB.

BürgerS e Jhigen Perein.
Honnerstag, den 3. April,

abends S Uhr
Beneral-Persammlung

im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
Däumichen. Der Vorſtand.

Bildschön
macht ein zartes, reines n roſiges,
jugendfriſches Ausſehen und weißer, ſchöner

Teint. Alles dies erzeugt
Steckenpferd Frife

(die beſte Lilienmilch Seife)
à Stück 50 Pfg. Die Wirkung erhöht

DadaCream
welcher rote und ng Haut weiß und
ſammetweich macht. Tube 50 Pf. bei:
Apotheker Schmorde und 0. Schwarze,

Valencia Apfelsinen
Dtzd. 50 u. 75 Pfg.

al Blut -Apfelſinen
Dopp.

Dutzend 1.00 Mk.,

Meſſing- Citronen
Dußend 60 Pfg., empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Bettfedern
und Daunen

prima Qualität, empfiehlt
Seb. Schimmeyer.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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